
Zum Schluss bekam der „Dritte Mann" seinen Auftritt 
Der Linzer Konzertverein unter Walter Rescheneder gastierte im Brucknerhaus 

Von Michael Wruss 

Am Mittwoch fand im Bruckner­
haus das traditionelle Frühjahrs­
konzert des Llnzer Konzertvereins 
unter der Leitung von Walter Re­
scheneder statt, mit der Intention, 
einerseits junge Musikerinnen zu 
fördern und andererseits die eige­
ne Lust und Freude am Musizieren 
weidlich auszuleben. 

Konzertvereine sind keine, Pro­
fiorchester - und so geht es auch 

nicht um den Anspruch, mit einer 
Aufführung ein Optimum an· tech­
nischer Perfektion zu erreichen, 
sondern die Musik mit gebühren­
dem Enthusiasmus umzusetzen. 

Keine leichte Kost 

Das ist an diesem Abend beeindru­
ckend gelungen. Zumal man sich 
nicht gerade leichte Kost aufs Pult 
gelegt hat. Gleich beim ersten 
Stück galt es, die junge Cellistin 
Lisa Kilian zu präsentieren. Sie in-

terpretierte das Cellokonzert 
schlechthin - Antonin Dvoräks op. 
104. Kilian punktete durch ihre
technische Sicherheit, die Schön­
heit ihres Tones und die feine Ge­
staltung.

Nach der Pause musizierte man 
die 8. Symphonie von Beethoven. 
Walter Rescheneder wählte klug 
gemütliche :;rempi, mit denen sich 
das Heikle sauber bewältigen ließ 
und doch eine adäquate Aussage 
erzielt werden konnte. 

Zum Schluss gab es den Walzer 
,,G'schichten aus dem Wienerwald" 
mit Vanessa Peham als hinreißen­
de Zithersolistin. Natürlich darf bei 
einer Zither die wohl populärste 
Melodie nicht fehlen, jene, die An­
ton Karas für Carol Reed und sei­
nen „Dritten Mann" mit Orson 
Welles als Harry time erfand. 

Linzer Konzertverein unter Walter 
Rescheneder, Frühjahrskonzert, Lin­
zer Brucknerhaus, 29. März. Lisa Kilian, Walter Rescheneder (grox) 
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Linzer Konzertverein mit 

Cello- und Zithersolistin 

Auch im 98. Vereinsjahr lädt der 
Linzer Konzertverein ein und 
das Brucknerhaus ist voll •be­
setzt. Mit Walter Rescheneder 
wurde zum diesjährigen Früh­
lingskonzert am Mittwoch �in 
wichtiger Eckpfeiler der heinli­
schen Musikszene ans Dirigen­
tenpult geholt. Seine Erfahrung 
und Aufgeschlossenheit für Neu­
es reicht von der Blasmusik über 
Operette und Musical bis zum 
klassischen Sinfonieorchester, 
das er mit Umsicht und sicherer 
Zeichengebung leitet. Mit Stolz 
lenkt Rescheneder an diesem 
Abend auch seine Tochter als 
Solistin am Cello: Lisa Kilian 
(*1986). Die junge Künstlerin 
spielt das große Konzert für Vio­
loncello h-Moll op. 104 von An­
tonin Dvorak mit sicherer An­
griffslust und meistert die aos­
drucksvollen Kantilenen mit Bra­
vour, trotzt mit rhythmischer 
Präsenz und klangvollem Einsatz 
dem gelegentlich_ übertönenden 
Bläserklang. Die vielfache Preis­
trägerin spielt auch in Kammer­
musikensembles, ist im Landes­
musikschulwerk tätig und seit 
2009 Mitglied des Bruckner Or­
chesters. 

Am Cello: Lisa Kilian Foto: privat 

Die Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93 
vollendete Beethoven 1812 in 
Linz, sie stand im zweiten Teil 
auf dem Programm. Durch die 
ecl'te�liche Aufstockung junger 
Musiker, vor allem im Streicher­
bereich, gelingt dem Konzertver­
ein eine gute Klangqualität und 
Auffrischung für die durchsichti­
gen Strukturen im Werk oder 
Passagen aufschäumend klin­
gender Lebenslust. Die zweite 
Jungsolistin, Vanessa Peham an 
der Zither, spielte das Solo des 
Johann Strauß-Walzers op. 325 
,,Gescllichten aus dem Wiener­
wald" und nach verdient hefti­
gem Applaus das Thema aus 
,,Der dritte Mann" des unver,ges- · 
senen Anton Karas. grub 

KULTUR 

LKritik in Kürze 
Der Linzer Konzertver­

ein präsentierte beim 
Frühlingskonzert im 
Brucknerhaus ein jugend­
frisches Orchester. Mit 
ausgefeilter Technik und 
empfindsamer Musikali­
tät spielte Lisa Kilian das 
anspruchsvolle Konzert 
für Violoncello und Or­
chester von Dvorak und 
erntete damit hellauf Be-
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geisterung. Dirigent Wal­
ter Rescheneder begleitete 
mit dem Orchester sorg­
fältigst und stürmte da­
nach bei Beethovens 
8. Sinfonie in F-Dur mit
Präzision über alle Hür­
den zu wirksamen Höhe­
punkten. Quasi als fröhli­
che Draufgabe ertönte ein
schwungvoller Strauß­
Walzer mit der souverä­
nen Zithervirtuosin Va­
nessa Peham. FD


